Hotel-Induktionsgerät HFFsuite: Fünf Sterne für effizientes und geräuschloses Heizen, Kühlen und Lüften ohne Ventilator
Stuttgart, den 27. April 2012 – Für die meisten Hotelgäste stehen ungestörter Schlaf und ein angenehmes Raumklima ganz oben auf der Wunschliste. Im Sommer führt das oft zu einem Zielkonflikt, denn eine hohe Kühlleistung verursacht oft laute Lüftergeräusche der im Zimmer eingebauten Gebläsekonvektoren. Abhilfe schafft das neue HFFsuite der LTG Aktiengesellschaft, Stuttgart. Es lüftet und temperiert den Raum ohne Ventilatoren. Das Gerät nutzt stattdessen das Induktionsprinzip: Von einer Zentrallüftung bereitgestellte Primärluft tritt aus Metalldüsen und saugt dabei etwa die vierfache Menge an Raumluft an. Diese Raumluft durchströmt beim Eintritt in das Gerät einen Wärmetauscher, der sie wärmt oder kühlt bevor sie gemeinsam mit dem Primärluftstrom in das Hotelzimmer gelangt.

Das HFFsuite ist mit ca. 90 cm etwa so breit wie eine Tür und lässt sich somit leicht in einen Deckenkoffer im Eingangsbereich auch kleiner Hotelzimmer integrieren. Die Leistung der neuen Geräte wurde besonders optimiert und liegt etwa 20% über der von herkömmlichen Induktionsgeräten vergleichbarer Baugröße. Das kleinste Modell liefert 45 m³/h Frischluft und bietet etwa 860 W Kühlleistung bei trockener Kühlung (ab 16 °C im Kaltwasservorlauf), so dass auf Kondensatwanne und Kondensatableitung verzichtet werden kann. Besteht eine Kondensatabfuhr, lassen sich über 1.500 W Kühlleistung verwirklichen (bei 7/12 °C Vor-/Rücklauf und der größten Baugröße).

Bei einem Schalldruckpegel im Hotelzimmer von knapp 24 dB(A) (NR23 / NC20) liegt das Betriebsgeräusch des Geräts auch bei maximaler Kühlleistung unter dem eines Gebläsekonvektors in der niedrigsten Drehzahlstufe und ist somit nahezu unhörbar Das Gerät schont dabei nicht nur die Ohren der Gäste, sondern auch den Geldbeutel des Hotelbetreibers: Durch den Verzicht auf den Motor benötigt das HFFsuite zum Klimatisieren eines Zimmers zirka 30 bis 50 W weniger Strom als ein Gebläsekonvektor und ist zudem wartungsarm, der Verschleiß von drehenden Teilen entfällt komplett. Durch seine einfache Integration stellt es auch bei Sanierungen eine wirtschaftliche Alternative zur Fancoil-Lösung dar. Da die erforderliche Leistung in der Regel auch im trockenen Betrieb erreicht werden kann, entfällt die aufwendige Installation von isolierten Kondensatleitungen.

Möglich wurde diese Technologie erst durch eine Innovation, die das Gerät von einem herkömmlichen Induktionsgerät unterscheidet: Die von LTG entwickelte Induktionskontrolle ermöglicht es dem Nutzer erstmals, das Induktionsgerät per Knopfdruck in einen reinen Luftauslass zu verwandeln. Maximale Kontrolle durch den Hotelgast garantiert ganzjährig höchste Zufriedenheit.

Die Akzeptanz beim Gast wird durch die mögliche Anpassung der Strömung durch den Betreiber weiter erhöht: mit verstellbaren Luftleitelementen kann die Raumströmung auf jede individuelle Raumgeometrie angepasst werden und so thermischer Komfort sichergestellt werden.

Das HFFsuite wurde erstmals im März auf der Fachmesse Mostra Convegno in Mailand vorgestellt und ist ab sofort erhältlich.
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Kompakt, kräftig und flüsterleise: Bei trockener Kühlung bietet das HFFsuite eine Kühlleistung von 860 W bei einen Betriebsgeräusch unter 24 dB(A).
Bild Luftgeschwindigkeiten_im_Raum_HFF.jpg:
Die verstellbaren Luftleitelemente des HFFsuite sorgen für eine geringe Luftgeschwindigkeit im Aufenthaltsbereich.
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